
Woher kommt DECT*-Strahlung?
Das Mobilteil des DECT-Telefons strahlt
während des Telefonierens – und nur dann.
Das galt und gilt für alle DECT-Telefone.

Die Basisstation des DECT-Telefons mit
Mobiltei l-Halterung (Lademulde) strahlt
je nach Fabrikat/Typ (a) 24 Std. durch-

gehend, dies auch bei aufgelegtem Mobiltei l , oder
(b) sobald das Mobiltei l abgehoben wird, oder
(c) nur während des Telefonierens (ECO DECT).

Beispiel einer ECO-DECT-Basisstation ohne
Mobiltei l-Halterung. Die Mobiltei le stehen
in ihrer Ladeschale; diese strahlt nicht.

Für Internet-Telefonie (VoIP) gibt
es Internet-Router, die eine DECT-
Basisstation integriert haben.

DECT-Anlagen mit Repeatern (fest montierten
Verstärkerantennen) in den Korridoren von Hotels,
Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen usw.
verursachen eine Dauerbestrahlung. Auswirkungen
auf Heimbewohner sind häufig, werden aber von
den Heimleitungen noch zu wenig beachtet. – Für
unterversorgte Bereiche werden mobile Repeater
auch für private DECT-Anlagen angeboten.
* DECT heißt Digital Enhanced Cordless Telecommunication , auf

deutsch "digitale verbesserte schnurlose Telekommunikation".

Wie stark strahlt ein DECT-Telefon?
Mit der DECT-Basisstation auf dem Nachttisch wird
man ähnl ich stark bestrahlt wie in der obersten
Wohnung gegenüber einer Mobilfunkantenne auf
dem Nachbardach. In beiden Fäl len sind Gesund-
heitsprobleme häufig. Zunehmender Abstand von
der Basisstation sowie Ziegelwände und Beton-
decken verringern die Strahlung (Holz jedoch kaum).
Trotzdem ist die Strahlung noch im übernächsten
Zimmer höher als der Baubiologie-Vorsorgewert.

Das DECT-Mobilteil am Ohr strahlt so stark wie
ein 3G-Handy, das bei schlechter Verbindung mit
vol ler Leistung (250 Mil l iwatt) sendet.

Wissenschaftl iche DECT-Studien
■ Die kanadische Biologin Magda Havas unter-
suchte die Reaktion des Pulsschlags von Probanden
auf die Strahlung eines DECT-Telefons im Bl indtest
(Erststudie 2010; Repl ikation 2013). Im nachstehen-
den Bild der Puls eines elektrosensiblen Probanden:

Der Bildausschnitt zeigt vier Testphasen zu je drei
Minuten. Senkrecht ist der zeitl iche Abstand der
Pulsschläge in Sekunden aufgetragen. In Phase 3
und 5 war die Basisstation des schnurlosen DECT-
Telefons eingeschaltet. Das Herz des elektrosensi-
blen Probanden reagierte jeweils sofort mit einer
Verdoppelung des Pulses (dasselbe auch bei WLAN).

■ Studien des schwedischen Forschers Lennart
Hardell zu Hirntumor infolge Nutzung von Handys
und DECT-Telefonen waren der Hauptgrund, dass
die WHO-IARC (Internationale Krebsforschungs-
agentur) Mobilfunkstrahlung als „möglicherweise
krebsfördernd“ einstufte (2011). Auch Hardel ls
neue Studien von 2013 und 2017 zeigen für die
Nutzung schnurloser Telefone ein ähnl ich erhöhtes
Hirntumor-Risiko wie für die Handynutzung.

Allgemeine wissenschaftl iche
Erkenntnislage
Studien über biologische Auswirkungen elektro-
magnetischer Strahlung wurden weltweit Tausende
publ iziert. Bei vielen Hunderten wurden Effekte ge-
funden. Doch neue Studien, die schädl iche Effekte
finden, werden von Behörden und Industrie igno-
riert oder abqual ifiziert. Deshalb herrscht immer
noch die Meinung vor, eine Gesundheitsschädl ich-
keit sei nicht erwiesen, obwohl sie schon vor Jahr-
zehnten beobachtet und seither durch wissen-
schaftl iche Ergebnisse ausreichend belegt wurde.

Erfahrung: DECT macht krank
DECT-Telefone sind seit 1996 auf dem Markt. Um
2005 waren sie so verbreitet, dass sie als Ursache
von Gesundheitsproblemen die Mobilfunkanten-
nen übertrafen. Seit 2010 nehmen Klagen über
WLAN-Strahlung massiv zu, aber auch DECT-Te-
lefon- und Mobilfunkantennen-Strahlung gehö-
ren weiterhin zu den Haupt-Krankheitsfaktoren.

Was bedeutet "strahlungsarm"?
Je nach Typ bedeutet es ganz Unterschiedl iches:

■ Die Basisstation hört auf zu strahlen, sobald
das Mobiltei l aufgelegt wird.

■ Die Strahlung von Mobiltei l und Basisstation
wird bei guter Funkverbindung etwas reduziert.

■ Seit 2009 gibt es ECO-DECT-Model le, deren
Basisstation nur beim Telefonieren strahlt. Im
Standby-Betrieb ist die Basisstation strahlungs-
frei, auch wenn das Mobiltei l nicht aufgelegt ist.

Wie Sie sich schützen können
■ Fal ls Sie ein Schnurtelefon be-
nutzen: Bleiben Sie dabei! Wenn
Sie es ersetzen müssen: Es gibt
auch welche mit Anrufbeantwor-
ter und übl ichem Komfort. – Vorsicht: Schnur-
telefone der Komfortklasse sind oft mit DECT,
WLAN und Bluetooth ausgerüstet! – Für Telefone
mit besonders wenig Elektrosmog bitte wenden .

■ Fal ls Sie nicht auf ein schnurloses DECT-Telefon
verzichten können, z.B. im Fal le einer Gehbehin-
derung, kaufen Sie nur ein Gerät, dessen Basis-
station im Standby-Betrieb absolut strahlungsfrei
ist, auch wenn Sie das Mobiltei l herumliegen las-
sen oder mit sich führen. Solche ECO-DECT-Tele-
fone tragen je nach Herstel ler die Bezeichnung
ECO Plus; EcoModus Plus; Modus Eco+; FullEco;
EcoLogic; SmartEco. – Für bestehende Geräte beim
Herstel ler nachfragen; besser: mit Messung prüfen.
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Tag für Tag, 24 Stunden nonstop, mit vol ler
Leistung funkende DECT-Basisstationen:

"Stecker ziehen und entsorgen!"

Es gibt längst Alternativen: ECO-DECT-
Model le, strahlungsfrei im Standby.

Doch beim Telefonieren strahlen die auch.

Gesundheitl ich vertretbar ist nur ein
Telefon mit dem Hörer an der Schnur.

Auf der Schwarzen Liste. . . .
■ Von DECT-Babyphonen wird abgeraten.

■ Für berufl ich Dauertelefonierende nur ein
Kabel-Headset. Kein DECT-Headset (Bild) .

■ Ältere Fax-Telefon-Kombigeräte mit Erweite-
rungsoption für Mobiltei le sind Dauerstrahler, auch
wenn gar keine Mobiltei le benutzt werden. Ihre
DECT-Funktion ist nicht deaktivierbar.

Telefone ohne Elektrosmog?
Ganz ohne geht leider nicht. Aber es gibt Lösungen.

■ Empfindl iche Personen telefonieren gerne mit der
Freisprechfunktion des Schnurtelefons.

■ Ohne Netzteil 230 V ist der Elektrosmog geringer.
Viele ältere sowie einfachste neue Schnurtelefone
benötigen gar kein Netzteil . Bei den komfortableren
Schnurtelefonen gibt es welche, die wahlweise mit
Batterien statt mit Netzteil betrieben werden können.

■ Alte Wählscheiben-Telefone haben ein geringeres
Hörer-Magnetfeld. Für die Nummernwahl benötigen
sie heute einen IWV-MFV Konverter. – Bei Telefonen
mit Piezo-Technik ist der Hörer magnetfeldfrei. –
Völ l ig feldfrei ist der Hörer eines Telefons mit
Schal l leitung durch zwei dünne 1m-Luftschläuche. –
Über Bezugsquellen gibt die Bürgerwelle Auskunft.

Tipps zum ECO-DECT-Telefon
■ Auch bei einem ECO-DECT-Model l sind Sie
während des Telefongesprächs der Strahlung von
Mobiltei l und Basisstation ausgesetzt. Benutzen
Sie deshalb für Ihre eigenen Anrufe ein Schnur-
telefon , insbesondere für lange Gespräche. Als
Zweitgerät mag ein ECO-DECT-Telefon dienen,
wenn Sie zur Anruf-Entgegennahme z.B. an abgele-
genen Orten ein Mobiltei l bei sich tragen müssen.

■ Aktivieren Sie die ECO-Funktion über die Me-
nü-Steuerung. Kontrol l ieren Sie hierauf periodisch
im Menü, ob die ECO-Funktion noch aktiviert ist,
dies vor al lem auch nach Manipulationen im Menü,
nach der Anmeldung eines neuen Mobiltei ls oder
nach einem Zurücksetzen des Programms (Reset).

■ Am sichersten ist es, ab und zu mit einem zu-
verlässigen Strahlungsmessgerät zu kontrol l ieren,
ob die ECO-Funktion wirkl ich aktiv ist.

■ Wenn Sie Beschwerden haben wegen eines
DECT-Dauerstrahlers des Nachbars, dieser aber
nicht auf ein schnurloses Telefon verzichten wil l ,
schenken Sie ihm als Ersatz ein ECO-DECT-Telefon.

Internet-Telefonie (VoIP)
■ Bei der Internet-Telefonie (VoIP) ist Ihr Telefon
neu an den Internet-Router anzuschl ießen. Wird
Ihre ganze Telefonanlage an den Router ange-
schlossen, so können al le Ihre Telefone an den
bisherigen Steckdosen weiter betrieben werden.

■ Umstel lung von Analog- auf Internet-Telefonie:
Verlangen Sie, dass Ihnen kein WLAN eingerichtet
wird, und dass die (1, 2 oder 3) WLANs des neuen
Routers al le bleibend deaktiviert sind (periodisch
mit Messgerät prüfen! ). – Alternativ können Sie
einen VoIP-Adapter am alten Router anschl ießen.

■ Fal ls Ihr Internet-Router eine DECT-Basisstation
integriert hat: Prüfen Sie, ob diese deaktiviert ist.

■ Neue DECT-Telefone sind oft zusätzl ich mit
Bluetooth-Funk ausgerüstet – diesen deaktivieren!

zusätzliches

Mobilteil

Ladeschale

(strahlt nicht)

Mobilteil

Basisstation

DECT-
Telefonstrahlung
schädigt die Gesundheit
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